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08_WE_M  Druckfehler vorbehalten.

1 kg: € 1,04, 
1 Packung: € 0,69

zzgl. Pfand: € 3,10,
1 l: € 1,30

Hier & Herzlich.Hier & Herzlich.

799799
AKTION

139139
AKTION

Lutz Schinken-
Aufschnitt**
gegart, 1a Spitzen-
qualität,
3-fach sortiert, 
je 100 g

AKTION
129129

Grana Padano D.O.P.**
italienischer Hartkäse, 
mind. 32 % Fett i. Tr.,
vollaromatisch
würzig, 
100 g

13,99

12991299
AKTION

Rinderrouladen**,
Rinderbraten** oder
Rindergulasch**
vom Jungbullen,
aus der Keule,
je 1 kg

**Preise und Angebote gelten nicht in Vinzenzmurr-Filialen!

Tafeltrauben 
aus Südafrika, Kl. I, Sorte:
Seedless, saftig, 
kernlos und süß,
1000 g lose199199

AKTION

Tulpen
viele verschiedene
Farben,
je 7er-
Bund

199199
AKTION

Paulaner Hefe-Weißbier 
verschiedene Sorten,
je 20 x 0,5-l-
MW-Kasten

Ihre FachmetzgereiIhre Fachmetzgerei
Qualität aus eigenem Hause.

4 mitnehmen,
3 bezahlen!

De Niro Pasta 
verschiedene 

Sorten, 
je 4 x 500-g-
Packung

H
IE

R

1 Packung

GRATIS!GRATIS!
€ 0,69 sparen!

207207
AKTION

Stadtteilführung
durch das »alte«
Haidhausen

! Haidhausen · Am 25.
Februar führt der Vor-

sitzende der »Freunde Haid-
hausens«, Johann Baier, um
14 Uhr, durch ein interessan-
tes Kapitel Haidhauser und
Münchner Geschichte auf
dem Weg vom Weißenbur-
ger Platz, mit seinem Brun-
nen aus dem einstigen Glas-
palast durch das dritte Stadt-
erweiterungsgebiet Mün-
chens nach 1871 hinüber zur
alten Schloss-Allee mit dem
einstigen Preysing-Schloss
und zu einem malerischen
Ensemble mit fast 200 Jahre
alten Herbergshäuschen der
Taglöhner am Rande der
Haidhauser Lehmfelder. Wei-
tere Infos unter Tel.
4802061. Treffpunkt: Rosen-
heimer Platz, Eingang Wei-
ßenburger Straße.

Stammtisch 
für Senioren

! Au · Im Rahmen der
Kontaktbörse »Topf

sucht Deckel« gibt es im Al-
ten- und Service-Zentrum Au
(Caritas), Balanstraße 28, an
jedem letzten Mittwoch im
Monat einen Kontaktstamm-
tisch für Senioren. In geselli-
ger Atmosphäre kann man
sich hier kennen lernen, mit-
einander ins Gespräch kom-
men und Verabredungen
treffen. Dazu wird ein Weiß-
wurstessen angeboten. Der
nächste Stammtisch findet
am 28. Februar, 10.30 bis 12
Uhr, statt. Außerdem ist eine
Aufnahme in die kostenfreie
ASZ-Kontaktbörse möglich.
Anmeldung bitte bis 27. Fe-
bruar unter Tel. 45874029.

Innere Ruhe finden
Neuer Yoga-Kurs in Berg am Laim

! Berg am Laim · Vom
27. Februar bis 22.

Mai (zehn Mal) findet jeden
Dienstag von 20 bis 21 Uhr,
in der Berg-am-Laim-Schule,
Berg-am-Laim-Straße 142,
ein Yoga-Kurs statt. 
Ziel des Yoga-Kurses ist es,
die Körperwahrnehmung zu
verbessern, die spezielle
Yoga Atemtechnik zu erler-
nen und durch gezieltes
Üben gelenkig zu werden.
Yoga eignet sich für alle Al-
tersgruppen. 
Auch für erklärte Nicht-
Sportler, ist Yoga genau das
Richtige.
Jeder Teilnehmer wird ein
individuelles Übungspro-
gramm finden um »schla-
fende« Muskelgruppen und
Gelenke zu mobilisieren,

Atemräume zu öffnen und
entspannt und zufrieden
nach Hause gehen. Hal-
tungsstörungen, Atembe-
schwerden, Verspannungen,
Schlafstörungen, Stress-
symptome werden mit Yoga
entgegengewirkt. 
Gleichzeitig kommt der
Geist zur Ruhe und man fin-
det innere Zufriedenheit.
Den Kurs leitet eine ausge-
bildete Yoga-Trainerin. Die
Kursgebühren betragen für
zehn Übungsstunden für
Nichtmitglieder 45 Euro, für
Mitglieder fünf Euro. 
Info und Anmeldung über
die ESV München-Ost e.V.
Geschäftsstelle, Baumkirch-
ner Straße 57, Tel. 43 10 65 4
oder www.esv-muenchen-
ost.de.

! München · Es gibt
Menschen, die gerne

reden. Solche, die nur ein
Stichwort brauchen, und los
geht’s. Hans Triebel ist so ein
Mensch. Einer, der nicht
langweilt – obwohl er bis-
weilen ohne die sprichwört-
lichen Punkte und Kommata
reden kann. An manchen
Menschen nervt das Plap-
pern ohne Unterlass gewal-
tig. Hans Triebels Ausführun-
gen aber sind kein Geplap-
per. Man hört ihm gerne zu.
Vorausgesetzt: das Ohr ist
geübt. Das Triebelsche Bai-
risch, gepaart mit seiner
Sprechgeschwindigkeit, ver-
langt nach Konzentration
beim Zuhörer, wenn der kein
Muttersprachler ist.

Genau die Muttersprache
aber ist es, die den Triebel
Hans so sehr beschäftigt.
Muttersprache: Bairisch. Der
bald 54-Jährige war Vorsit-
zender des Fördervereins für
Bairische Sprache und Dia-
lekte – zu Hoch-Zeiten des
Vereins vor vier, fünf Jahren.
Bis zu 3.000 Mitglieder hatte
jener zu diesen Zeiten, doch
interne Querelen ließen den
Mitgliederstamm bröckeln.
Immerhin aber seien noch
1.500 im Verein organisiert,
verteilt über mehrere »Land-
schaftsverbände«. Triebel
steht dem des Miesbacher
Oberlandes vor. Provinzmief
und Rückschrittlichkeit könn-

te der Kritiker nun bei sol-
chen Zusammenschlüssen
verorten. Wer aber Hans
Triebel kennt, weiß um die
Wachheit des Heimatpfle-
gers aus Passion: »Es ist im-
mer schade, wenn etwas
ausstirbt – egal ob Pflanze,
Tier oder eben eine Sprache
wie die unsere.« 
Mit dieser Erkenntnis steht
er in internationalem Kon-
takt zu anderen Minderhei-
ten-Sprachlern und For-
schungseinrichtungen, denn
bedroht sind beispielsweise
auch Gälisch, Baskisch, Kata-
lan: »Sprachen sterben welt-
weit aus. Natürlich geht es
mir um das Bairische, auch
um unser Brauchtum, aber
man muss unbedingt auch
über den Kirchturm raus-
schauen. Da geht es schließ-

lich um die menschliche Kul-
tur. Und was einmal weg ist,
das ist dann weg. So passiert
es mittlerweile oft, dass ei-
ner vom Land nach Mün-
chen zum Studieren geht,
wo ihn keiner mit seiner
Muttersprache, dem Bairi-
schen, versteht. In Mün-
chen!« 
Seine Förderstation betreibt
Triebel im Miesbacher Land,
in Gotzing bei Weyarn, wo
er seit September 2003 die
»Gotzinger Trommel« be-
treibt, eine traditionelle
Wirtschaft, die seit dem 17.
Jahrhundert besteht. »Wir
leben wie in einer Oase des
Friedens: Weil hier ein Was-
serschutzgebiet ist, wir quasi
auf der Quelle von München
sitzen, wird nichts gebaut,
kaum etwas verändert sich.«

Nur in seinem Wirtshaus, da
verändert sich immer was,
und im Kleinen versucht er,
von dort aus die Welt zu än-
dern. Vom Kabarett über
Blueskonzerte zu Lesungen
und Stubenmusik ist hier viel
geboten. Und auch wenn er
im letzten Fasching sein Ge-
biet zur »Tschüss-freien Zo-
ne« erklärt hatte, die er gar
mittels Verkehrsschilder
kenntlich machte, die frei-
lich vom zuständigen Mies-
bacher Landratsamt flugs
wieder entfernt wurden, so
weiß Triebel: »Bayern war
immer Bindeglied – zwischen
Okzident und Orient, zwi-
schen dem Keltischen und
Romanischen. Wir sind also
aus Tradition offen und tole-
rant!« Genauso wünscht er
sich auch seine Gäste – die in
Scharen kommen. Darunter
einst auch ein Mann aus
Ghana, wie sich Triebel la-
chend erinnert: »Dem hab
ich gesagt, dass es gar nicht
stimmt, dass wir auch
Schwarze seien, wie immer
alle sagen. Wir sind weiß-
blau!« Florian Falterer

Sprachpfleger ohne Scheuklappen
»Weiß-Blau statt Schwarz«: Hans Triebel kümmert sich um das Bairische

Hans Triebel pflegt das Bairische. Und spricht es ohne
Punkt und Komma. Foto: PrivatStadt-Bewohner

In dieser Serie stellen wir 
in loser Reihenfolge unge-
wöhnliche Nachbarn vor

Stichwort: 
Muttersprache

Am 21. Februar ist der »Inter-
nationale Tag der Mutter-
sprache«. Dazu zählt der För-
derverein Bairische Sprache
und Dialekte die regionale
Mundart. Motto: »Redts boa-
risch und schreibts schrift-
deutsch«, aber das süd-
deutsch geprägte: Semmel
statt Brötchen, Samstag statt
Sonnabend. ms

Vortrag über
Osteoporose

! Au · Osteoporose wird
oft nicht erst mit dem

Rentenalter aktuell. Im Al-
ten- und Service-Zentrum Au
(Caritas), Balanstraße 28, fin-
det dazu am 28. Februar,
14.30 bis 16 Uhr, ein Infor-
mationsnachmittag statt. Die
medizinische Seniorenbera-
terin Hella Fritze erklärt, wie
man mit Bewegung und der
entsprechenden Ernährung
der Krankheit vorbeugen
kann. Unkostenbeitrag: 1,50
Euro. Bitte anmelden unter
Tel. 45874029.

Gymnastik für
Senioren hat
noch Plätze frei

! Au · In der Ganzheit-
lichen Gymnastik für

Senioren im Alten- und Ser-
vice-Zentrum Au (Caritas),
Balanstraße 28, können noch
einzelne Teilnehmer aufge-
nommen werden. Der Kurs
findet jeden Dienstag, von
9.30 bis 10.45 Uhr, statt. Die
Übungen unterstützen mit
einer Kombination aus Wir-
belsäulen- und Beckenbo-
dengymnastik die Steige-
rung von Gesundheit und
Wohlbefinden im Alter. Der
ganze Körper wird hierbei
gedehnt, mobilisiert und ge-
kräftigt. Für die Teilnahme
an der Ganzheitlichen Gym-
nastik können die Teilneh-
mer bei ihrer Krankenkasse
eine Bezuschussung, nach
dem Präventionsgesetz, be-
antragen. Das ASZ Au stellt
dazu eine Teilnahmebestäti-
gung aus. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung un-
ter Tel. 45874029.

So rettet 
man Leben

! Haidhausen · Am 26.
Februar bietet die

Deutsche Lebensrettungsge-
sellschaft (DLRG) Haidhausen
einen neuen Kurs zur Ausbil-
dung als Rettungsschwim-
mer an. In insgesamt acht
Abenden lernen die Teilneh-
mer Tief- und Streckentau-
chen, Selbstrettung, Trans-
portieren im Wasser, Wieder-
belebung und vieles mehr.
Die Kursteilnehmer müssen
mindestens zwölf Jahre alt
sein. Infos unter Tel. 486645.

Kletteraktionstag
Jugendliche helfen Migrantenkindern

! Berg am Laim · Ju-
gendliche aus dem

Adelgundenheim (KJF) in
München lehren am Sonn-
tag, den 25. Februar, um
15.30 Uhr, in der Kletterhal-
le »Heavensgate«, im Kunst-
park Ost, Kindern aus dem
Asylbewerberheim (am Le-
onrodplatz) das Klettern im
Rahmen eines Aktionsnach-
mittags. 
Ihr Motto: Gemeinsam raus
aus der Langeweile und rein
ins Abenteuer. Die Jugend-
lichen aus dem Adelgun-
denheim wissen – zum Teil
aus eigener Erfahrung –
dass Kinder und Jugendli-
che in den Asylunterkünf-
ten Münchens wenig bis

keine Möglichkeiten für ei-
ne sinnvolle und altersge-
mäße Freizeitgestaltung ha-
ben. Dagegen wollen sie et-
was tun.
Das Interkulturelle Kletter-
projekt ist eine integrative
und gewaltpräventive Maß-
nahme. Jugendliche, die
selbst von Ausgrenzung be-
troffen sind, zum Teil noch
nicht lange in Deutschland
sind und zusätzlich durch
schwierige Biografien ge-
prägt sind, wurden als Tuto-
rInnen ausgebildet und ver-
anstalten nun selbst für
»Bedürftigere« einen Klet-
ternachmittag in Begleitung
von ausgebildetem Fachper-
sonal.


